
ASEITE 36 NUMMER 210
DONNERSTAG, 10. SEPTEMBER 2015

STADTTEILE

Im Leben des Veedels tief verwurzelt
Das Poller Jugendblasorchester feiertemit viel Musik sein 50-jähriges Bestehen

„DasWeltall ist sehr
beeindruckend“
Künstlerin Havva Sari zeigt Bilder ihrer
„Lebenselemente“ in der Bürgeramts-Galerie
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VON ROBERT CHERKOWSKI

POLL. Ein 50-jähriges Beste-
hen ist immer ein Grund zum
Feiern.DamachtdasrundeJu-
biläum des Poller Jugendblas-
orchesters keine Ausnahme.
Auch nach einem halben Jahr-
hundert geht den im Jahre
1965 gegründeten Musikfreun-
den aus dem rechtsrheini-
schen Süden noch längst nicht
die Puste aus.

Wenn es dann noch darum
geht, zurückzublickenundden
zahlreich erschienenen Pol-
lern ein Geburtstagsständ-
chenzupräsentieren, gibtman
sich der Ehre wegen doppelt
Mühe. Um den runden Ge-
burtstag gebührend zu feiern,
luden Vorstand Andreas Rabe-
ner und seine Helfer zur gro-
ßenJubiläumsfeieraufdasGe-
lände des Poller Bürgerzent-
rums „Ahl Poller Schull“ ein
und zeigten, was sie alles kön-
nen.

Über die Jahre hat sich das

Orchester inPoll denStatusei-
ner festen Institution erarbei-
tet, zumal es hier in vielen Fa-
milien hier zumindest ein Mit-

glieder gibt, das sich über die
Jahre im Orchester engagiert
und die Faszination für Blasin-
strumente an kommende Ge-

Ein Geburtstagsständchen gaben das Poller Jugendblasorchester und der MV Ardennenklang. (Foto: Cherkowski)

nerationen weitergegeben hat.
Eine solche tiefe Verwurzlung
im Veedelsleben schafft Ver-
bundenheit und stärkt den Ge-

meinschaftsgeist, was sich in
der gelösten und familiären
Atmosphäre des Fests spiegel-
te.

Vom jungen Musiker bis
zum ergrauten Ehemaligen
nahmen die zahlreichen Besu-
cher auf Bierbänken unter den
dringend benötigten Sonnen-
schirmen Platz, erfrischten
sich an kühlem Kölsch und
Snacks vom Grill und lausch-
tendenDarbietungenbefreun-
deter Chöre wie der Fantasy-
Sound-Bigband, dem Musik-
Corps aus Köln-Flittard oder
dem eigens aus Belgien ange-
reisten Königlichen Musikver-
ein „Ardennenklang“.

Dann gab sich das Poller Ju-
gendblasorchester selbst zur
Feier des Tages die Ehre und
versüßte den vielen begeister-
ten Gästen mit einem einstün-
digenKonzert, das vorwiegend
aus Evergreens bestand, den
Nachmittag. Des Applauses
der Besucher konnten sich die
Musikersichersein.Undfür je-
den vor Ort schien klar zu sein,
dass auch weiteren 50 Jahren
Blasmusik inPoll nichts imWe-
ge steht.

KALK. In ihren großformati-
gen Bildern ist das Allerkleins-
te so bedeutend wie das Aller-
größte. Es scheint, als könne
keinElement fortgelassenwer-
den, ohne dass dann das ge-
samte System in sich zusam-
menstürze. Bilder wie „Super-
nova“ oder „Sternenexplosion“
drücken kein mechanisches,
sondern aufgrund ihrer Farb-
gestaltung und Dreidimensi-
onalität ein dynamisches Welt-
bild aus. „Ein berühmter Bud-
dhist hat vor vielen Jahrhun-

derten das Universum als ein
vieldimensionales Netzwerk
aus unendlich vielen Edelstei-
nenbeschrieben, vondenen je-
der einzelne alle anderen ins
Unendliche widerspiegelt. Ge-
nau das ist es, was ich in mei-
nen Bildern darzustellen ver-
suche“, sagte Havva Sari (52)
beim Rundgang durch ihre
Ausstellung „Elements of life“
in der Galerie des Bürgeramts.

Die inIstanbulgeboreneund
seit ihrem zweiten Lebensjahr
in Deutschland lebende Künst-
lerin hatte schon als Kind die
Malerei als Mittel und Medium

zur Interpretation der Welt für
sich entdeckt und sich auf eine
künstlerische Reise begeben,
die bis heute anhält. In ihrer
langjährigen künstlerischen
Praxis hat sie eine eigene Mal-
technik mit immer neuen ex-
perimentellen Elementen ent-
wickelt, die Bilder mit geheim-
nisvollen labyrinthischen
Strukturen, netzartigen Ver-
läufen und bizarren Rissen
entstehen lässt. Die kreative
Betrachtung des Weltalls stellt
dabei ihr aktuelles Lebensele-

Künstlerin
Havva Sari ar-
beitete früher
mit Pasten und
modellierte
Strukturen.
Heute bevor-
zugt sie Ölbil-
der, für die sie
die Farben häu-
fig selbst an-
mischt. (Foto:
Hoeck)

ment dar. „Meine Rosenbilder
bedeuteten für mich vor 15
Jahren den Übergang vom ge-
genständlichen zum abstrak-
ten Malen. Es füllte mich ein-
fach nicht mehr aus, Dinge nur
abzumalen. Im Abstrakten
passiert dagegen sehr viel
mehr.“ Rund vier Jahre arbei-
tet sie stets an einem Thema,
„danach muss ich etwas Neues
beginnen.“DieWeltendesMik-
ro- und Makro-Kosmos hatte
sie schnell für ihr künstlerisch
abstraktes Schaffen entdeckt,
die ihr neue komplexe und in-
spirierende Bild-Geschichten

eröffnen. So kam es, dass sie
sich nach Rosen-, Struktur-,
Wasser-undSpurenelementen
aktuell mit dem Weltall ausei-
nandersetzt. „Jeder und alles
hinterlässt auf der Erde Spu-
ren, auch im Weltall finden sie
sich. Ich finde das sehr beein-
druckend, es fasziniert und be-
einflusst mich immer wieder.“
Die Dynamik ihrer Werke, de-
ren Grundgerüste sie durch
sorgfältige Farben- und Mate-
rialienauswahl vor jedem Mal-
prozess plant, überträgt sich

zumeist auf den Betrachter,
der bisweilen zwischen einer
nahen oder weiten Ansicht
wählen muss. „Manche Bilder
wirken nicht mit bloßem Auge
aus der Nähe. Da sollte man
besser ein paar Schritte zu-
rückgehen.“ Einen ruhenden
Pol sucht man in ihren großfor-
matigen Kosmosbildern je-
doch auch dann noch verge-
bens. (hoe)

Havva Saris Ausstellung „Elements
of life“ ist bis 6. Oktober täglich von
9-21 Uhr (Freitag bis 12 Uhr) zu
besichtigen.
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